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Sojabohnen –
beste Voraussetzungen
in Kärnten!



Im Fachartikel beschreiben wir die we-
sentlichen Parameter, die zu einem erfolg-
reichen Anbau von Sommergerste führen 
können.

Die Kärntner Saatbau ist Partner im BIO 
Begrünungsprojekt und wir haben uns 
mehr oder weniger erfolgreich mit BIO 
Begrünungspflanzen für die Saatgut Ge-
winnung beschäftigt. Das Projekt läuft 
noch bis Ende des Jahres und am Ende 
dieses Projektes sollten die Erfahrungen 
der diversen Projektteilnehmer in einem 
praxisorientierten Nachschlagewerk für 
die erfolgreiche Saatgut Produktion von 
BIO Begrünungskulturen zusammenge-
fasst werden.

Die Kärntner Saatbau ist führender Pro-
duzent von Wildpflanzen Saatgut in Ös-
terreich und wir bieten auch heuer wieder 
regionale Biodiversitätsmischungen für 
die Anlage von Biodiversitätsflächen im 
ÖPUL 2023 an. Die regionalen Biodiver-
sitätsmischungen bestehen zu 100% aus 
herkunftszertifziertem Wildpflanzensaat-
gut aus Österreich. Die regionalen und zer-
tifizierten Biodiversitätsmischungen be- 
stehen aus mindestens 30 Arten aus 7 Pflan- 
zenfamilien. Die Aussaatmenge beträgt 
20 kg pro ha. Für Neueinsaaten mit einer 
regionalen Acker-Saatgutmischung wird 
ein jährlicher Zuschlag von 300 € pro ha 
zur Basisprämie gewährt. Das gesamte 
Saatgut wird regional produziert und ist 
Nahrungsquelle und Lebensraum für viele 
Insekten. Zusätzlich leistet die Maßnahme 
einen Beitrag zum Erhalt der Kulturland-
schaft und fördert die Biodiversität durch 
regionale genetische Vielfalt in der Land- 
und Forstwirtschaft. 

Lesen Sie unseren Fachbeitrag und nutzen 
Sie die Möglichkeit auf ihrem Betrieb und 
fördern durch die Anlage von Biodiver-
sitätsflächen mit regionalen Saatgutmi-
schungen die heimische Artenvielfalt!

Inhalt

2

4

3

10

12

14

Die Sojabohne ist und bleibt die Alterna-
tive Kulturpflanze in Kärnten. Sie ist mit 
Abstand die meistangebaute Alternative 
Pflanze nach Getreide und Mais. Die Soja-
bohne behauptet sich aber auch als Markt-
frucht gegenüber Getreide und Mais. Auf 
den folgenden Seiten haben wir die besten 
Sojabohnen Sorten für Kärnten beschrie-
ben. Für jede Anbaulage, für jeden Boden 
und jede Intensität ist die richtige Sorte 
dabei. Mit Hilfe unseres Kulturplans und 
dem Sortenfinder im Internet, unter saat-
bau.at, finden Sie ganz einfach und ver-
lässlich ihre passende Sorte für die Aussaat 
im Frühjahr.

Wir gehen davon aus, dass die Sojabohnen
fläche in Kärnten heuer wieder leicht auf 
ca. 4.500 ha ansteigen wird. Mehr als ein 
Viertel dieser Sojabohnen Flächen werden 
biologisch bewirtschaftet. Die letzten bei-
den Erntejahre hätten in Kärnten nicht ge-
gensätzlicher sein können. Das Jahr 2022 
war geprägt durch massive Trockenheit, 
das Jahr 2023 durch massive Niederschlä-
ge. Beide Jahre werden in die Geschichts-
bücher eingehen. Extreme Bedingungen 
erzeugen Stress und das wirkt sich auf die 
Erträge und die Qualitäten der Kulturpflan
zen aus. Die Sojabohne hat grundsätzlich 
ähnliche Ansprüche wie unsere Hauptkul-
tur Mais, hat aber höhere Toleranzgrenzen 
gegenüber Hitze und feuchten Bedin-
gungen. Die Sojabohnen Erträge der letz-
ten beiden Jahre konnten sich auf hohem 
Niveau behaupten.

Die Flächen des Sommergetreides gehen 
leider auch in Kärnten zurück, wenngleich 
wir heuer aufgrund der schwierigen Aus-
saatbedingungen im Herbst mit einer leich- 
ten Zunahme der Flächen rechnen. Auch 
hier haben wir die wichtigsten Sorten für 
Kärnten beschrieben. Die Sommergerste 
hat nicht nur Tradition in Kärnten, die 
Sommergerste wird als Braugerste und 
Futtergerste im Frühjahr stark nachgefragt 
und hat ein sehr gutes Ertragspotential.

GF DI Rainer Frank
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Liebe Leserinnen
und Leser!

 Editorial



Die Sojabohne passt sehr gut nach Kärn- 
ten und hat ähnliche Ansprüche wie der 
Mais. In der Sojabohnen Züchtung ist in 
den letzten Jahren sehr viel passiert, und 
wir können aus einem großen Sortenpool 
die besten Sorten für Kärnten auswählen.
 
In Kärnten dominieren die mittelspäten 
bis späten Sorten im 00 Reifebereich. Im 
mittelspäten 00 Reifebereich stehen uns 
mit den Sorten ALTONA, ALVESTA, ES 
DIRECTOR, SONALI, SY LIVIUS und 
der bewährten ES MENTOR sechs 
Spitzensorten zur Verfügung. Die Sorte 
ALTONA ist spätreifend und langstro- 
hig, hat eine gute Standfestigkeit und 
ist für die guten Sojabohnenlagen ge-
eignet. Die Sorte ALVESTA reift mittel- 
spät, hat ebenfalls eine gute Jugendent- 
wicklung und hat ein schönes helles 
Korn bei mittellangen Wuchs. Die Sorte 
ES DIRECTOR ist mittel bis lang im 
Wuchs, sehr ertragsstark und auch für die 

besseren Sojalagen geeignet. Die Sorte 
SONALI ist aktuell unsere ertragsstärkste 
Sorte, mit ausgezeichneter Stand- 
festigkeit, flotter Jugendentwicklung  
und einem überdurchschnittlichen Pro-
teingehalt. Die Sorten SY LIVIUS und 
die seit vielen Jahren bewährte Sorte ES 
MENTOR runden das mittelspäte bis 
späte Sojabohnen Sortiment ab. 
Im frühen 000 Sortiment bieten wir die 
Spitzensorten ADELFIA, ES COMPO- 
SITOR, ES COMANDOR, AURELINA 
und OBELIX an. ADELFIA zählt zu den 
ertragsstärksten Sorten in der 000 Grup- 
pe. Sie hat eine rasche Jugendent-
wicklung, einen hellen Nabel und ein 
großes Korn. ES COMANDOR besitzt 
ebenfalls ein sehr hohes Ertragspotential 
und ist kompakt im Wuchs und sehr gut 
in der Standfestigkeit. ES COMANDOR 
ist sehr frühreif und besitzt eine schnelle 
Jugendentwicklung. ES COMPOSITOR 
hat ein hohes Ertragspotential, eine sehr 

SOJABOHNEN
Sortiment 2024

gute Standfestigkeit und ist für feuchte 
Lagen besonders gut geeignet. AURELI- 
NA hat sich in den letzten Jahren als 
sehr zuverlässige Standardsorte im 000 
Sortiment etabliert. Die frühe und homo-
gene Abreife und ihre ausgezeichnete 
Kornqualität überzeugen. OBELIX ist die 
früheste Sorte im Sortiment und kann 
auch für den Zweitanbau nach einer 
Wintergerste ausgesät werden. 
Unser gesamtes Sojabohnen Saatgut 
wird heuer standardmäßig FIX FERTIG, 
bzw. SAATFERTIG mit Rhizobien be-
impft. Eine zusätzliche Beimpfung mit 
Rhizobien direkt vor der Aussaat in der 
Sämaschine zum Beispiel kann scho-
nend durchgeführt werden und kann 
beim erstmaligen Anbau von Sojabohnen 
oder bei widrigen Bedingungen emp-
fohlen werden. Im letzten Jahr haben 
zusätzliche Beimpfungen gegenüber 
der Standardvariante keine Vorteile 
gebracht.
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Sortenhighlights...

 SAATMAIS VERMEHRUNG 2024 in Kärnten
Für den Anbau und die Ernte 2024 suchen wir auch heuer 
wieder Saatmaisflächen und interessierte Landwirte, die 
sich mit dieser Spezialsaatgutproduktion zusätzliche Wert- 
schöpfung und Einkommen sichern möchten. Die Produkti- 
onen von Saatmais unterscheiden sich massiv von einer her-
kömmlichen Konsummais Produktion. Wesentliche Vor- 
aussetzungen für die Saatmaisproduktion sind Flächen, 

Maschinelle Maisentfahnung der Mutterlinien

die einen Mindestabstand von 200 Metern zu anderen 
Konsummaisflächen aufweisen, die Flächen sollten eben 
sein und die Flächen bzw. Bodenart sollten homogen und 
mittelschwer von der Struktur sein. Ganz leichte Böden, 
staunasse und anmoorige Böden eignen sich nicht. Saat- 
maisvermehrungen werden nach einem bestimmten vor- 
gegebenen Muster angelegt. Der Anbau wird von der 
Kärntner Saatbau organisiert und meist in mehreren Zeit- 
stufen durchgeführt. Bei kniehohem Saatmaisbestand wird 
eine Bereinigung auf fremde- und abweichende Pflanzen 
durchgeführt.  Die Hauptarbeit in der Saatmaisproduktion 
fällt in den Zeitraum der Blüte. Damit sich die Mut-
terlinien nicht selbst befruchten und kontrolliert von den 
männlichen Linien befruchtet werden, müssen die männ-
lichen Blütenstände (Fahnen) der Mutterlinien entfernt 
werden. Dafür haben wir uns eine Spezialmaschine an- 
geschafft, mit der wir den Großteil der Blütenstände ent-
fahnen können. Eine händische Nachkontrolle ist aber 
unbedingt notwendig und muss nach der maschinellen 
Entfahnung täglich erfolgen, und vom Landwirt selbstän- 
dig durchgeführt werden.  Die Ernte wird wiederum von 
der SAATBAU organisiert und durchgeführt.  Für die An- 
lage im Frühjahr 2024 suchen wir im Großraum Klagen- 
furt und  St. Veit an der Glan noch interessierte Landwirte 
mit je 3 bis 5 ha Fläche. 



Sommergerste
hat Potential
Sommergetreide hat in den letzten Jahren an Bedeutung verloren. Grund dafür 
ist die deutlich geringere Kompensationsfähigkeit gegenüber dem Wintergetreide. 
In Jahren mit „ungestörtem“ Vegetationsverlauf können annähernd Erträge 
realisiert werden, die dem Wintergetreide entsprechen. 

Ing. Fritz Katz

Sommergerste...
... hat eine kurze Vegetationszeit.

Sommergersten erzielen in der Regel die 
besten Erträge, wenn sie eine Bestandes-
dichte von 600 bis 800 Ähren/m², rund 
20 Körner/Ähre (16 – 24) und ein mittle-
res bis hohes TKG (48 bis 55 g) erreichen. 
Rechnerisch können damit unter dieser 
Annahme rund 7000 kg/ha geerntet wer-
den (700 Ähren x 20 Körner x 50 g TKG). 
Im Vorteil sind Sorten, die in der Ertrags-
struktur flexibel reagieren, d.h., dass bei-
spielsweise eine geringere Bestandes-
dichte durch eine höhere Kornzahl/Ähre 

festgelegt. Aber ausgesät ist noch nicht 
gekeimt, noch nicht aufgelaufen, noch 
nicht bestockt oder eine Ähre ausgebildet. 
Bei einer Aussaatmenge von 350 Kör-
nern/m² ist mit gut 300 Keimlingen je m² 
zu rechnen: je präziser die Aussaat, desto 
höher die Auflaufrate! Der Aussaatzeit-
punkt (Tageslängenreaktion), die Was-
ser- und Nährstoffversorgung, sowie die 
Konkurrenzsituation (sowohl innerhalb 
der Kulturpflanzen als auch gegenüber 
Unkräutern) determinieren in Folge die 
Bestockung und damit das theoretische 
Potenzial an ährentragenden Halmen je 
Flächeneinheit. 
In der Praxis werden bei der Sommer-
gerste mit der moderaten Aussaatmenge 
von 300 bis 350 Körnern je m² und einem 
N-Angebot zum Anbau von 80 bis 100 kg 
N inclusive Nmin die Weichen für eine 
optimale Bestandesdichte gelegt. Der kriti-
schen Phase der Reduktionsprozesse muss 
entwicklungs- und witterungsabhängig 
mit einer rechtzeitigen weiteren N-Gabe 
begegnet werden. 

 Körner pro Ähre:

Die Ausbildung der Ährchen beginnt 
bereits in der Bestockungsphase und fin-
det den Abschluss im beginnenden Schos-
sen. In dieser Zeit kann die Kornzahl 
je Ähre bei Sommergerste in begrenz-
tem Ausmaß positiv beeinflusst werden, 
danach setzten Reduktionsprozesse (Trieb-
zahl, Kornzahl) ein. Aufgrund der mäßi-
gen Wurzelleistung der Sommergerste darf 
– insbesondere bei moderat bis schwach 
entwickelten Beständen – in der Über-
gangsphase vom Bestocken ins Schos-
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oder durch ein höheres TKG kompensiert 
werden kann (600 Ähren x 22 Körner/
Ähre x 53 g TKG = 7000 kg).
Das Erreichen der einzelnen Zielvorgaben 
bei den Ertragskomponenten hat unter-
schiedliche Schwierigkeitsgrade:

 Bestandesdichte: 

Grundsätzlich wird mit der Aussaatmenge 
ein erster Parameter der Bestandesdichte 



 Ertragsstruktur unserer 
 Sommergersten (nach AGES):

Der Wert „0“ steht für eine mittlere Merk-
malsausprägung, die absoluten Zahlen in 
der Tabelle sind als Größenordnungen zu 
verstehen. Es hilft nichts, auf einem leich-
ten, austrocknungsgefährdeten Standort 
800 Ähren anzustreben, wenn es in der 
Kornfüllungsperiode keinen Niederschlag 
gibt. Andererseits vergibt man Ertragspo-
tenzial, wenn ein „schöner“ Bestand im 
Bedarfsfall nicht rechtzeitig einen passen-
den Fungizidschutz erhält. 
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sen kein „Nährstoff(N!)loch“ auftreten. 
Die Intensität der Reduktion kann durch 
Optimierung der Nährstoffversorgung in 
gewissen Grenzen gesteuert werden. Ziel 
ist jedenfalls ein Bestockungsfaktor von 
2 bis 2,5, das bedeutet in letzter Konse-
quenz eine angestrebte Ährenzahl von 600 
bis 700 auf leichteren Standorten bzw. 
700 bis 800 auf guten Standorten. 

 Tausendkorngewicht:

Das TKG ist bei der Sommergerste ein 
entscheidender Faktor. Neben der bis-
her besprochenen Nährstoff- und Was-
serversorgung hat die Blattgesundheit 
einen wesentlichen Einfluss auf die Höhe 
des TKG. Das bedeutet, dass alle in die 
Abreife hineinwirkenden Krankheiten das 

Sorte

Bestands-
dichte
0 = ca. 

700
Ähren/m2

Kornzahl/
Ähre

0 = ca.
20 

Körner

TKG

0 =
ca. 

50 g

Avus – + ++

Esma + 0 +

Elena 0 + +

SY Solar ++ 0 0

Wilma – + +

Sommergerste AGES: Ertragsleistungen, Brau- und Futtergersten, AGES 2016 bis 2022, Quelle AGES

TKG massiv beeinflussen. Insbesondere 
sei hier Ramularia angesprochen, die in 
Kärnten jährlich auftritt und in wenigen 
Tagen zum Totalverlust des Blattappa-
rates führen kann. Gerade bei der Brau-
gerste entscheidet sich der Ertrag über das 
TKG, da hier aufgrund der Qualitätsvor-
gaben die N-Versorgung in der Abreife 
beschränkt bleiben muss. 

Je stärker der Ertrag auf der genetischen 
Betonung des TKG beruht, umso wichti-
ger ist die ungestörte Kornfüllungsphase 
(Pflanzengesundheit, Wasserversorgung). 
Damit wird verständlich, dass solche Sor-
tentypen vor allem auf besseren Böden 
und bei intensiver Produktionstechnik ihr 
Potenzial ausschöpfen können. 



Aurelina:
	
➤	 Sortenzulassung 2018
➤	 Frühe Reife (3)
➤	 Mittel- bis langstrohig – gut standfest
➤	 Frohwüchsig
➤	 Gut geeignet für Grenzstandorte
➤	 Sehr proteinreich

Paprika:

➤	 Sortenzulassung 2021
➤	 Sehr frühreif (2)
➤	 Knapp mittellang – sehr standfest
➤	 Flotte Jugendentwicklung
➤	 Für kühle Standorte geeignet
➤	 Hohes Ertragspotenzial als Frühsorte
➤	 Etwas unterdurchschnittlicher  

Proteingehalt

ES Comandor:
	
➤	 Sortenzulassung – EU-Sorte
➤	 Frühreif (3)
➤	 Kurzstrohig – gut standfest
➤	 Rasche Jugendentwicklung
➤	 Für Grenzlagen geeignet
➤	 Gesunde Sorte
➤	 Mittlerer Proteingehalt

ES Compositor:
	
➤	 Sortenzulassung – EU-Sorte
➤	 Mittelfrühe Reife (4-5)
➤	 Mittlere Wuchshöhe – sehr standfest
➤	 Gute Pflanzengesundheit
➤	 Mittlerer Proteingehalt
➤	 Breite Anbaueignung

Adelfia:
	
➤	 Sortenzulassung 2019
➤	 Rasche Jugendentwicklung
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Sojabohne...
... Anbau ist attraktiv!

➤	 Gute Standfestigkeit –  
mittlere Strohlänge

➤	 Stabile Pflanzengesundheit
➤	 Hohe Anpassungsfähigkeit 
➤	 Sehr gute Ertragstreue
➤	 Eignung auch für grenzwertige  

Anbaulagen

Obelix:

➤	 Sortenzulassung 2014
➤	 Frühreif (2)
➤	 Kurz und sehr gut standfest
➤	 Flotte Jugendentwicklung
➤	 Eignung für Grenzstandorte
➤	 Als Zweitfrucht möglich
➤	 Sehr großes Korn

Ing. Fritz Katz

ES Mentor:

➤	 Sortenzulassung 2010
➤	 Mittlere Reifezeit (5) –  

absolut einheitlich abreifend
➤	 Ausgeprägte Standfestigkeit –  

kurzstrohig
➤	 Sehr gute Pflanzengesundheit
➤	 Konstante Ertragsleistung – 

Ertragstreue
➤	 Hoher Proteingehalt –  

Top-Kornqualität
➤	 Sehr gute Adaptionsfähigkeit

SY Livius:

➤	 Sortenzulassung 2013
➤	 Reife (5) kurz vor oder mit ES Mentor

Blühende Sommerbohne

Sojabohnen-Sortiment 
ist vielfältig
Die Sojabohne ist derzeit die einzige wirtschaftlich attraktive „Alternativkultur“ 
für Marktfruchtbetriebe. Die dynamischen Züchtungsaktivitäten führen in den 
letzten Jahren zu einem schnellen Sortenwechsel. Trotz allem erfreuen sich einige 
Sorten vor allem aufgrund ihrer Ertragstreue in der Praxis großer Beliebtheit. 



7office @ saatbau.at

➤	 Mittelfrühe Reife (4)
➤	 Kurzstrohig und sehr standfest
➤	 Gesunde Pflanze
➤	 Mittlerer Proteingehalt
➤	 Hohes Ertragspotenzial

Ancagua:
	
➤	 Sortenzulassung 2021
➤	 Perfekte Jugendentwicklung
➤	 Mittlere Reifezeit (4)
➤	 Relativ langstrohig – gut standfest
➤	 Sehr gesunde Pflanze
➤	 Mittlerer Proteingehalt
➤	 Sehr hohes Ertragspotenzial
➤	 Für alle guten Sojastandorte geeignet

Alvesta:
	
➤	 Sortenzulassung 2019
➤	 Gute Jugendentwicklung
➤	 Mittelspäte Reife (6)
➤	 Langstrohig – sehr standfest
➤	 Gesunder Pflanzentyp
➤	 Sehr gute Anpassungsfähigkeit
➤	 Mittlerer Proteingehalt

Altona:

➤	 Sortenzulassung 2018
➤	 Verhaltene Jugendentwicklung
➤	 Mittel- bis spätreif (6-7)
➤	 Langstrohig – gut standfest
➤	 Gute Pflanzengesundheit
➤	 Eignung für gute Standorte
➤	 Leicht unterdurchschn. Proteingehalt

ES Director:
	
➤	 Sortenzulassung – EU-Sorte
➤	 Gute Jugendentwicklung
➤	 Mittelspäte Reife (6)
➤	 Mittellanger Wuchstyp – sehr standfest
➤	 Prädestiniert für gute Standorte
➤	 Gleichmäßige Abreife

Sonali:
	
➤	 Sortenzulassung 2017
➤	 Mittlere Jugendentwicklung
➤	 Mittelspäte Reife (6)
➤	 Mittellanger Wuchs – sehr standfest
➤	 Sehr gesunde Pflanze
➤	 Breite Anbaueignung
➤	 Mittlerer Proteingehalt

Hülsen der Sommerbohne

Sojaerträge 2020 bis 2023 – Parzellenversuche St. Donat (konventionell) und Kappel (bio):
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Bio-Körnererbsen – Ansprüche
an Boden und Nährstoffe
Der Großteil der in Kärnten angebauten Körnererbsen wird auf Biobetrieben 
angebaut. Auf den leichteren Standorten ist die Körnererbse die wichtigste 
Eiweißfrucht für die Verwertung am eigenen Betrieb.

Bio-Körnererbsen ...
...die Eiweißkultur für Veredler.

Boden bekanntlich sehr schwer beweglich 
und muss daher von den Wurzeln aktiv 
„erwachsen“ werden. Das wiederum setzt 
voraus, dass das Wurzelsystem der Erbse 
auf möglichst geringen Widerstand sei-
tens des Bodens stößt. Im Klartext heißt 
das, dass alle Strukturschäden peinlichst 
vermieden werden müssen, um das zu 
gewährleisten. Die beste Verfügbarkeit 
von Phosphor im Boden wird bei schwach 
saurem pH-Wert gewährleistet. Damit 
landen wir beim nächsten Nährstoff, der 
gerade im Bioanbau sehr häufig sträflich 
vernachlässigt wird.

 Kalkversorgung:

Neben der Funktion als Garebildner im 
Ton-Humus-Komplex spielt der Kalk als 
Puffersubstanz im Boden eine tragende 
Rolle, indem er den pH-Wert  maßgelb-
lich beeinflusst. Der pH-Wert seinerseits 
ist eine wichtige Einflussgröße im Hin-
blick auf alle chemischen bzw. auch bio-

chemischen Reaktionsvorgänge im Boden. 
Er beeinflusst daher die Verfügbarkeit von 
vielen Nährstoffen (insbesondere auch der 
Spurenelemente) und damit natürlich die 
Versorgung der Pflanzen.

Ing. Fritz Katz

Körnererbse in Blüte

 Das Wesen der Erbse:

Die Körnererbse ist – obwohl Leguminose 
– von ihrem Wesen her mit der Sommer-
gerste vergleichbar. Beiden Kulturen ist 
gemeinsam, dass sie ein relativ schwach 
entwickeltes Wurzelsystem haben, das 
zwar einen hohen Anteil an Feinwurzeln 
aufweist, aber durch geringe Wurzelener-
gie nicht in der Lage ist, größere Boden-
räume zu erschließen bzw. strukturschwa-
che oder strukturgeschädigte Böden zu 
nutzen. Die zweite Gemeinsamkeit mit der 
Sommergerste besteht im kurzen Lebens-
zyklus der Kultur, der die Kompensations-
fähigkeit bei der Ausbildung der Ertrags-
komponenten einschränkt. 

 Stickstoffversorgung:

Die Körnererbse ist grundsätzlich eine 
Stickstoff autarke Kultur, d.h. sie kann mit 
Hilfe der Rhizobien Luftstickstoff binden 
und in pflanzenverfügbare Form umwan-
deln. Dieser Prozess ist allerdings sehr 
energieintensiv – die Erbse muss also 
hohe Assimilatmengen den Knöllchenbak-
terien als „Futter“ zur Verfügung stellen. 
Um diesen Energiefluss in Gang zu brin-
gen und möglichst ungestört aufrecht zu 
erhalten kommt man um den Nährstoff 
Phosphor nicht herum. 

 Phosphorversorgung:

Phosphor spielt in der Energieversor-
gung der Pflanze eine elementare Rolle. 
Daher ist es notwendig für einen ausrei-
chenden verfügbaren Phosphorgehalt im 
Boden zu sorgen. Der absolute Phospho-
rgehalt des Bodens ist allerdings nur ein 
kleiner Teil der Wahrheit. Phosphor ist im 



sie sich, beide sind unersetzlich, insbe-
sondere gilt das für Magnesium als Zen-
tralatom im Chlorophyll. Ohne Magne-
sium gibt es also keine Photosynthese. Im 
Boden sollte Magnesium rund 10 % der 
Basensättigung abdecken. 

 Spurenelemente:

Die Körnererbsen enthalten in ihrem 
Protein einen relativ geringen Anteil an 
schwefelhaltigen Aminosäuren Methionin 
und Cystin bzw. Cystein. Daher ist auch 
der Bedarf an Schwefel mit Werten um 
20 kg (Rein-S) je Hektar gering. Ande-
rerseits ist Schwefel mit Eisen und Moly-
bdän wichtiger Bestandteil des Enzyms 
Nitrogenase, das als Katalysator bei der 
Umwandlung von Luftstickstoff in pflan-
zenverfügbaren Stickstoff wirkt. Mangan 
spielt eine tragende Rolle in Enzymen, 
hier insbesondere bei der Photosynthese. 
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Bio-Körnererbsen ...

 Kaliversorgung:

Kali ist im Boden wesentlich leich-
ter beweglich als Phosphor, eine Verla-
gerungsgefahr wie bei Nitratstickstoff 
besteht allerdings nur auf sehr sorpti-
onsschwachen (also leichten, durchlässi-
gen) Böden. Die wichtigste Funktion von 
Kali ist die Aufrechterhaltung des Tur-
gors, also die Zellspannung und damit hat 
Kali einen elementaren Einfluss auf den 
Wasserhaushalt der Pflanze. Die Erbse hat 
einen relativ hohen Kalibedarf, wobei ein 
Großteil davon mit dem Stroh wiederum 
am Feld verbleibt. 

 Magnesiumversorgung:

Kalk und Magnesium sind als sogenannte 
„Erdalkalimetalle“ wie Geschwister: teil-
weise konkurrieren sie, teilweise ergänzen 

Starke Aufhellungen der Pflanzen – vor 
allem unter trockenen Bedingungen – las-
sen auf eine geringe Verfügbarkeit von 
Mangan schließen. Auch Bor hat viel-
fältige Funktionen im Enzymsystem der 
Pflanzen (Blüte, Befruchtung) ist somit 
wichtiger Baustein im pflanzlichen Stoff-
wechsel. 

 Service a la carte:

Wie aus den bisherigen Ausführungen her-
vorgeht, genügt es auch bei „anspruchs-
losen“ Kulturen nicht immer, einfach 
„nichts“ zu tun als das Saatgut auszu-
bringen. Gerade in Bioanbau sollte daran 
gedacht werden, dass die Grundlage für 
den „gesunden“ Boden eine ausgewogene 
Bodenchemie ist, die als Reaktionsbasis 
für die nahezu unüberblickbare „Hexenkü-
che“ des Edaphons dient. Gerade die Kör-
nererbsen werden es Ihnen danken!



ARGE Österr. Bio-
Begrünungssaatgut
Das 2022 gestartete Projekt Bio-Begrünungssaatgut wurde heuer 
sowohl mit Parzellenversuchen, als auch mit Praxisvermehrungen weiter-
geführt. Im Folgenden wird über die Aktivitäten bei den Herbstkulturen
in Kärnten berichtet:

BIO Begrünungssaatgut... 
... interessierte Landwirte werden gesucht!

Im Herbst 2022 wurden folgende Kultu-
ren ausgesät:			 
	
➤ Meliorationsrettich Structurator	
➤ Sommerraps Petranova
➤ Inkarnatklee Red Power

 Sommerraps und Meliorations-
  rettich:

Alle Kulturen wurden am 7. Oktober in 
St. Donat ausgesät. Der sehr späte Termin 
wurde mit dem Ziel gewählt, dem mas-
siven Schädlingsdruck durch den Erd-
floh im Herbst auszuweichen. Das ist so 
weit gut gelungen – die lange Vegetation 
in den November hinein und der tempe-
raturmäßig milde Winter haben auch den 
Pflanzen im Vier- bis Sechsblatt-Stadium 
ein problemloses Überwintern ermöglicht.

Petranova am 7. Dezember:

Meliorationsrettich am 7. Dezember:

Ing. Fritz Katz

Der Sommerraps hat dann auch die star-
ken Wechselfröste im März und Anfang 
April tadellos überstanden. Der Meliora-
tionsrettich litt dagegen sehr stark unter 
diesen Bedingungen, nur 9 Pflanzen/m² 
überlebten – aber auch diese waren sicht-
lich geschädigt.

Durch den kühlen und regenreichen Mai 
waren die Frühjahrsschädlinge, insbeson-
dere der Rapsglanzkäfer kein relevantes 
Problem für die Herbstkulturen. 

Meliorationsrettich am 15. Mai:

Am 7. Juli wurden beide Kulturen auf 
Schwad gelegt und am 11. Juli gedro-
schen. Bei Sommerraps Petranova konn-
ten knapp 1400 kg/ha geerntet werden, 
beim Meliorationsrettich nur 150 kg/ha.

Petranova Rohware beim Drusch:

Resümee zu den Kreuzblütlern:

Die größte Herausforderung sind die 
Schädlinge:
•	Dem Erdfloh kann mit spätem Anbau 

ausgewichen werden
•	Der Sommerraps Petranova hat eine 

ausreichende Winterfestigkeit (Erfah-
rungen bestehen aus der langjährigen 
konventionellen Vermehrung)

•	Die Winterfestigkeit des Meliorati-
onsrettichs reicht leider nicht aus

•	Wechselfröste nach Vegetationsbe-
ginn sind sehr kritisch

•	Die ausreichende N-Düngung im 
Frühjahr muss mit biotauglichen 
Düngern möglich sein

•	Reihenanbau durchführen, um 
Unkräuter effizient tilgen zu können

 Inkarnatklee:

Der Inkarnatklee wurde ebenfalls am 7. 
Oktober mit 20 kg/ha ausgesät (rund 350 
Körner/m²). Der Klee konnte sich im 
Herbst tadellos entwickeln, zu Vegetati-
onsschluss waren zwei bis drei Fieder-
blätter entwickelt.

Inkarnatklee am 7. Dezember:
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BIO Begrünungssaatgut... 
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Inkarnatklee: gereiniges Saatgut

Gedroschen wurde am 11. Juli, der 
Durchschnittsertrag lag bei 200 kg Rein-
ware je Hektar. 

Resümee zum Inkarnatklee:

•	Anbau bis Anfang Oktober möglich
•	Gute Winterhärte
•	Flotte Frühjahrsentwicklung
•	Saatmenge auf rund 15 kg reduzie-

ren
•	Schwaddrusch sinnvoll, um die 

ungleichmäßige Abreife zu kompen-
sieren

Der Inkarnatklee hat problemlos über-
wintert und auch die schon erwähnten 
Wechselfröste im Frühjahr gut verkraftet. 

Die Blüte begann ab Mitte Mai und 
dauerte bis in die erste Juniwoche. Der 
Inkarnatklee lagerte ab Mitte der Blüte 
stark. Eine Reduktion der Saatmenge 
erscheint daher sinnvoll. 

Inkarnatklee in Vollblüte am 23. Mai:

Inkarnatklee auf Schwad gelegt
am 7. Juli:

Inkarnatklee Ende der Blüte
am 12. Juni:

Teilnehmer beim Projekttreffen in Klagenfurt (v.l.n.r.): Frau Adam, Herr Katz, Herr Sarg, Herr Brandstetter, Frau Erhart, Frau Pavitschitz, Herr Reithofer 
sowie die Herren Patschka (jun. und sen.)



Regionale Wildblumen
zur Anlage von Biodiversitäts-
flächen im ÖPUL 2023
In den Maßnahmen „Umweltgerechte und biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung“ (UBB) und 
„Biologische Wirtschaftsweise“ (BIO) gibt es im Rahmen der Anlage von Biodiversitätsflächen 
die Möglichkeit diese mit regionalen Saatgutmischungen anzulegen (Code DIVRS).

Wildpflanzensaatgut...
... zur Anlage von Biodiversitätsflächen.

Dazu gibt es genaue Vorgaben hinsicht-
lich Mischungszusammensetzung, Arten-
garnitur und Pflege. So sind beispielswei- 
se geeignete Arten für Acker- und Grün-
landmischungen aufgelistet und genau 
definiert (Positivliste). Darauf aufbauen- 
de Saatgutmischungen müssen minde-
stens 30 standörtlich passende Arten 
aus zumindest sieben unterschiedlichen 
Familien von heimischen, zertifizier-
ten Blütenpflanzen umfassen. Für alle 
Mischungspartner muss die regionale 
Herkunft des Ausgangsmaterials nach-
gewiesen sein ( G-Zert oder vergleich-
bare Zertifizierung). Als regionales Her-
kunftsgebiet gilt eine biogeografische 
Region innerhalb von Österreich.
Die Saatgutmenge (20 kg/ha) und Zu- 
sammensetzung ist durch Saatgutetiket-
ten und Bezugsrechnungen zu dokumen-

Dipl.-Ing.(FH) Christian Tamegger
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100% herkunftszertifiziertes
Saatgut aus Österreich

Re

gio
nalität und Biodiversität fördern!

Biodiversitätsmischung Acker im 1. Ansaatjahr

ReNatura® BD 1 Biodiverstätsmischung für Grünland
Anwendungsbereich: Zur Anlage von Biodiversitätsflächen auf Grünlandflächen.

Bestehend aus 36 Arten aus 12 Pflanzenfamilien. 
Aussaatmenge:                   20 kg/ha     

 25 % Gräsermischung bestehend aus:
Gew. Ruchgras (Anthoxanthum odoratum), Zittergras (Briza media), Wiesen-Kammgras (Cynosurus cristatus), Horstrotschwingel 
(Festuca rubra commutata), Wiesenrispe (Poa pratensis).

 75 % Kräutermischung bestehend aus:
Echte Schafgarbe	(Achillea millefolium), Echt-Wundklee (Anthyllis vulneraria), Echt-Betonie (Betonica officinalis), Gewöhnliche 
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula), Gewöhnliche Skabiosenflockenblume (Centaurea scabiosa), Gew. Wiesen-
Flockenblume (Centaurea jacea), Wiesenpippau (Crepis biennis), Gew. Wegwarte (Cicorium intybus), Wilde Möhre (Daucus 
carota), Karthäusernelke (Dianthus carthusianorum), Gew. Natternkopf (Echium vulgare), Echte Nelkenwurz (Geum urbanum), 
Wiesen-Labkraut (Galium album), Echtes Labkraut (Galium verum), Wiesen-Witwenblume (Knautia arvensis), Rauer Löwenzahn 
(Leontodon hispidus), Gew. Wiesen-Leuenzahn (Leontodon autumnalis), Kleine Wiesen-Margerite (Leucanthemum vulgare), 
Fettwiesen-Margerite (Leucanthemum ircutianum), Wiesen-Hornklee (Lotus corniculatus), Gew. Kuckuckslichtnelke (Lychnis 
flos cuculi), Gelbklee (Medicago lupulina), Pastinak (Pastinaca sativa), Groß-Bibernelle (Pimpinella major), Spitzwegerich 
(Plantago lanceolata), Mittel-Wegerich (Plantago media), Gew. Braunelle (Prunella vulgaris), Kleiner Wiesenknopf (Sanguisorba 
minor), Rote Lichtnelke (Silene dioica), Gew. Nick-Leimkraut (Silene nutans), Gew. Blasen-Leimkraut (Silene vulgaris), Östl. 
Wiesenbocksbart (Tragopogon orientalis). 

100% herkunfts-
zertifiziertes Saatgut

aus Österreich!
ÖPUL DIVRS



Wildpflanzensaatgut...
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Biodiversitätsmischung für Acker im 2. Jahr (Mitte Juni)

tieren. Eine Mahd hat mindestens ein-
mal jedes Jahr und maximal zweimal pro 
Jahr samt Verbringung des Mähgutes zu 
erfolgen. Häckseln ist nicht zulässig. Ein 
Reinigungsschnitt ohne Verbringung des 
Mähgutes ist im ersten Jahr der Beantra-
gung auch vor dem ersten August zuläs-
sig und zählt in diesem Fall nicht zur 
25%-Vorgabe.

Die Mischungen ReNatura BD1 für Grün- 
land und BD2 für Acker entsprechen die-
sen Vorgaben.

Biodiversitätsmischung für Acker im 2. Jahr (Mai)

Biodiversitätsmischung für Acker im 2. Jahr (August)

Das Gumpensteiner 
Herkunftszertifikat
(G-Zert)

Das gesamte Wildpflanzensortiment der Kärntner Saat-
bau wird nach dem „Gumpensteiner Herkunftszertifikat“ 
(G-Zert) zertifiziert. Das „Gumpensteiner Herkunftszer-
tifikat“ (www.gzert.at) ermöglicht die Erhaltung regio-
naler Wildpflanzen mit ihrer genetischen Vielfalt in ihren 
Ursprungsgebieten. Es fördert die Produktion und Ver-
wendung von regionalem Wildpflanzensaatgut und lei-
stet damit einen Beitrag zur Erhaltung der floristischen 
Biodiversität in Österreich. 

Dabei werden
              •   Ort der Sammlung durch Fachexperten
              •   Pflanzenart und Pflanzengesellschaft
              •   Saatgut-Produzenten
              •   Reinigungsbetriebe
              •   Vertriebsorganisationen

in das System einbezogen, um Herkunft und Regionali-
tät, Produktion, Mengenfluss und Generationenfolge des 
Saatgutes von der ersten Sammlung bis zum Endver-
braucher transparent und nachvollziehbar zu gestalten.

ReNatura® BD2 Biodiverstätsmischung für Acker
Anwendungsbereich: Zur Anlage von Biodiversitätsflächen auf Ackerflächen.

Bestehend aus 33 Arten aus 12 Pflanzenfamilien. 
Aussaatmenge: 20 kg/ha    
100% Kräutermischung bestehend aus:
Echte Schafgarbe (Achillea millefolium	), Echt-Wundklee (Anthyllis vulneraria), Echt-Betonie (Betonica officinalis), Gewöhnliche 
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula), Gew. Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa), Kornblume (Centaurea cya-
nus), Gew. Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea), Wiesenpippau (Crepis biennis), Gew. Wegwarte (Cicorium intybus), Wilde 
Möhre (Daucus carota), Karthäusernelke (Dianthus carthusianorum), Wild-Karde (Dipsacus follonum), Gew. Natternkopf 
(Echium vulgare), Echtes Labkraut (Galium verum), Echt-Johanniskraut (Hypericum perforatum), Gew. Wiesen-Witwenblume 
(Knautia arvensis), Rauer Löwenzahn (Leontodon hispidus), Kleine Wiesen-Margerite (Leucanthemum vulgare), Fettwiesen-
Margerite (Leucanthemum ircutianum), Gew. Kuckuckslichtnelke (Lychnis flos cuculi), Echt-Kamille (Matricaria chamomilla), 
Weiß-Steinklee (Meliotus albus), Gelb-Steinklee (Meliotus officinalis), Klatschmohn (Papaver roheas), Pastinak (Pastinaca sati-
va), Eigentlicher Wiesensalbei (Salvia pratensis), Herbst-Schuppenlöwenzahn (Scorzoneroides autumnalis), Rote Lichtnelke 
(Silene dioica), Gew. Nick-Leimkraut (Silene nutans), Gew. Blasen-Leimkraut (Silene vulgaris), Feldklee (Trifolium campestre), 
Fadenklee (Trifolium dubium), Kleinblütige Königskerze (Verbascum thapsus).	

100% herkunfts-
zertifiziertes Saatgut

aus Österreich!

ÖPUL DIVRS
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BioBienenApfel: Ein grenzenloses 
Umwelt- und Gesellschaftsprojekt 
zum Schutz der Artenvielfalt 
Prominente „Bienen-Botschafter“ wie Sebastian Vettel, Dominic Thiem, 
Lizz Görgl oder Andreas Gabalier wollen die Menschen zum Umdenken 
und Mitmachen inspirieren.

BioBienenApfel...
... ein grenzenloses Projekt.

Unter dem Motto „DAS SUMMEN DARF 
NICHT VERSTUMMEN“ wurde am 7. 
April 2021 das grenzüberschreitende 
Gesellschaftsprojekt „BioBienenApfel“ 
gestartet. Bei dieser Initiative von Frutu-
ra-Eigentümer Manfred Hohensinner geht 
es um die Schaffung von Lebensraum für 
Bienen, den Erhalt der Biodiversität und 
die Stärkung von nachhaltig produzierten, 
regionalen Lebensmitteln. 

 Matthias Czerwinka

BioBienenApfel
● 	Mehr als 400 Hektar 

Blumenweiden in Öster-
reich geschaffen.

● 	Über 500.000 Samen-
päckchen verteilt.

● 	Saatgut mit einmaliger 
Zusammensetzung.

● 	Kärntner Saatbau als 
Partner der ersten 
Stunde

● 	Projekt wurde Papst 
Franziskus in Rom per-
sönlich vorgestellt

Bienenweide (© Frutura)
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BioBienenApfel...

 Internationale Anerkennung auf
 höchster Ebene

Der "BioBienenApfel" ist auch die erste 
und bislang einzige private Initiative, die 
vom EU-Parlament im Rahmen des euro-
päischen Green Deal offiziell unterstützt 
wird.
Othmar Karas: "Der Green Deal kann im 
Kampf gegen den Klimawandel der größte 
Impulsgeber sein. Wir müssen die Men-
schen auf diesem Weg aber zu Beteiligten 
machen. Der BioBienenApfel hat gezeigt, 
wie einfach und unkompliziert die Einbin-
dung der Gesellschaft in den notwendigen 
Wandel funktionieren kann“.

Letzten November gab es einen Emp-
fang bei der Nobel-Stiftung, bei dem das 
Projekt dem Direktor der Nobel-Stiftung, 
Vidar Helgesen, in Stockholm vorgestellt 
wurde. Die Nobelpreise stehen für das 
Ziel der Menschen, unsere Welt besser zu 
machen. Das Umwelt- und Gesellschafts-
projekt BioBienenApfel wurde mit genau 
dieser Motivation gestartet um als Best 
Practice-Beispiel für gesellschaftliche Ver-
änderung zum Schutz unseres Lebensraums 
beizutragen.

"Der Schutz der Umwelt und der Arten-
vielfalt ist eine Herausforderung, der wir 
uns stellen müssen. Beim BioBienenApfel 
versuchen wir, traditionelles Wissen und 
innovative Techniken zu verbinden, um 
wertvollen Lebensraum zu schaffen und zu 
erhalten. Das Projekt in der ehrwürdigen 
Nobel-Stiftung vorstellen zu dürfen, war 
nicht nur eine große Ehre, sondern auch 
eine Anerkennung unseres Weges.", so 
Manfred Hohensinner und Katrin Hohen-
sinner-Häupl.

 Einmaliges 
  Artenschutz-Saatgut

Als Partner und Lieferant hat die Kärntner 
Saatbau gemeinsam mit der HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein das Saatgut für BioBie-
nenApfel entwickelt und regional produ-
ziert. Es handelt sich hierbei um eine ein-
zigartige Artenschutz-Mischung, die vor 
allem ein großes Angebot an Pollen und 
Nektar für die heimische Tierwelt aufweist.  
Das 100% herkunftszertifiziertes Wild- 
pflanzensaatgut mit 50 heimischen Wild-
pflanzen enthält ausschließlich heimische 
Arten mit genetischer Integrität bezogen auf 
den Naturraum Österreich. Es ist frei von 
Gräsern und reich an mehrjährigen und 
überjährigen Pflanzen. Der ideale Nah-
rungs- und Lebensraum für Honigbienen, 
Wildbienen und andere Insekten der durch 
die Vielfalt an Blütenformen und saisonale 
Verteilung besonders wertvoll ist.

Weitere Projekt-Partner, die sich für die 
Initiative stark machen sind unter anderem 
der ÖAMTC, SPAR, Teekanne, Miele, die 
Merkur Versicherung, die Raiffeisen Lan-
desbank Steiermark, der Naturpark Pöllauer 
Tal, oder das Institut AllergoSan.
Ausblick: Wie jedes Jahr findet auch heuer, 

Ende März 2024 die jährliche BioBienen 
Apfel Pressekonferenz statt bei der unter 
anderem die neuen Partner, neue Botschaf-
ter aber auch die Präsentation der BeeWild 
- Digitalen Bienenweide stattfindet.
Alle Infos zum Projekt: 
www.biobienenapfel.com

BBA Brüssel, Erster Vizepräsident des EU-Parlaments Othmar Karas, EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der Leyen, BioBienenApfel-Initiator Manfred Hohensinner 
(© European Commission)

Nobelstiftung, Vidar Helgesen (Direktor der Nobel-Stiftung), Frutura-Gesellschafter 
Manfred Hohensinner, Frutura-Geschäftsführerin Katrin Hohensinner-Häupl mit Eintrag 
von Österreichs Nobelpreisträger Karl von Frisch  (© Frutura)  
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SORTENÜBERSICHT
Frühjahr 2024

SLK = selte landwirtschaftliche Kulturpflanze; BIO = auch als BIO Saatgut erhältlich.
1 = sehr gering ausgeprägt, sehr früh, sehr kurz, sehr gering, sehr niedrig, 3 = gering, früh, kurz, niedrig, 9 = sehr stark, sehr spät, sehr lang, sehr stark, sehr hoher Kornertrag.
Quelle AGES 2021, vorbehaltlich amtlicher Saatgutanerkennung; Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Sommergerste Reifezeit (Gelbreife) Wuchshöhe Lagerung Halmknicken Mehltau Zwergrost Netzflecken HL Gewicht Kornertrag Saatstärke
keimf. Kö./m²

Aussaatmenge 
kg/ha

Bio-
Saatgut

Esma 6 3 4 3 2 6 4 5 8 300 - 400 180 - 200
Avus 6 4 4 3 2 6 4 5 8 300 - 400 180 - 200
SY Solar 6 3 4 4 2 8 5 4 9 300 - 400 180 - 200
Leandra 5 3 4 4 2 6 3 4 7 300 - 400 180 - 200
Elena 4 5 6 3 2 7 3 6 5 300 - 400 180 - 200 ja
Escalena 5 3 3 2 2 6 4 6 6 300 - 400 180 - 200

Sommerhafer Reifezeit (Gelbreife) Wuchshöhe Lagerung Halmknicken Mehltau Streifen-
krankheit Kronenrost HL Gewicht Kornertrag Saatstärke

keimf. Kö./m²
Aussaatmenge 

kg/ha
Bio-

Saatgut

Enjoy 5 6 4 4 2 5 8 5 7 300 - 350 120 - 160
Max 5 4 4 6 5 5 5 7 6 300 - 350 120 - 160 ja
Earl 3 7 5 4 6 6 7 7 6 300 - 350 120 - 160

Sommerweizen Reifezeit (Gelbreife) Wuchshöhe Lagerung Mehltau Braunrost Gelbrost Ähren-
fusarium HL Gewicht Kornertrag Saatstärke

keimf. Kö./m²
Aussaatmenge 

kg/ha
Bio-

Saatgut

KWS Mistral 5 5 5 3 6 6 3 2 7 350 - 450 180 - 220
WPB Troy 5 4 4 3 3 3 5 6 7 350 - 450 180 - 220
Liskamm 4 6 3 5 2 3 3 2 5 350 - 450 180 - 220 ja
Kärntner Früher 1 7 8 9 9 7 3 5 1 450 - 550 180 - 220 ja/SLK

Körnererbse Wuchstyp Jugend-
entwicklung Blühbeginn Reife Wuchshöhe Lagerung Ascochyta Mehltau Kornertrag Saatstärke

keimf. Kö./m²
Aussaatmenge 

Pkg./ha
Bio-

Saatgut

Tip Rankentyp 8 5 7 7 2 4 5 6 80 - 100 10 ja
Karacter Rankentyp 7 3 4 6 2 3 6 8 80 - 100 10 ja

Sojabohne Nabelfarbe Reifezeit Wuchshöhe Lagerung Peronospora Bakteriosen Sclerotinia Virosen Kornertrag Saatstärke
keimf. Kö./m²

Aussaatmenge 
Pkg./ha

Bio-
Saatgut  

Altona heller Nabel 7 7 4 3 3 4 3 7 60 - 70 4,0
Alvesta heller Nabel 6 7 3 3 3 4 3 7 60 - 70 4,5 ja
ES Mentor heller Nabel 6 4 2 3 3 4 3 7 60 - 70 4,5
ES Director heller Nabel 6 5 2 2 3 4 3 7 60 - 70 4,5
Sonali heller Nabel 6 6 2 4 2 4 2 7 60 - 70 4,5 ja
SY Livius heller Nabel 5 5 4 3 4 4 3 6 60 - 70 4,5
ES Compositor heller Nabel 4 5 2 4 3 3 2 6 70 - 80 5,0
Adelfia heller Nabel 4 3 3 2 4 4 3 6 70 - 80 5,0 ja
Ancagua heller Nabel 4 7 4 3 4 3 3 7 70 - 80 5,0 ja
ES Comandor heller Nabel 3 3 3 3 3 3 2 5 70 - 80 5,0
Aurelina heller Nabel 3 5 3 4 4 4 3 5 70 - 80 5,0 ja
Paprika heller Nabel 2 4 2 2 4 3 3 7 70 - 80 5,0
Obelix dunkler Nabel 2 3 3 4 5 4 3 4 70 - 80 5,0

Ackerbohne Blütenfarbe Blühbeginn Reife Wuchshöhe Lagerung Stengelbruch Botrytis Rost Kornertrag Saatstärke
keimf. Kö./m²

Aussaatmenge 
Pkg./ha

Bio-
Saatgut

Bioro Bunt 5 5 8 5 - 5 6 5 30 - 40 8 ja

Kartoffel Verwendung Form Reife Schalenfarbe Fleischfarbe Größe Virosen Krautfäule Knollenfäule

Anuschka festkochende Speisekartoffel rundoval 2 gelb gelb - 
dunkelgelb groß 4 6 4

Ditta festkochende Speisekartoffel langoval 4 gelb gelb mittel bis 
groß 3 5 3

Tosca vorwiegend festkochende 
Speisekartoffel rundoval 6 gelb gelb mittel bis 

groß 4 5 3

Valdivia festkochende Speisekartoffel langoval 4 gelb gelb mittel  2 5 3

Agria mehligkochend oval -
 langoval 5 gelb gelb - 

tiefgelb sehr groß 3 4 3


